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OBERNZENN – „Er soll eine Marke
werden, wie die Roth Challenge.“ Or-
ganisator David Klose will den Sin-
glespeed-Triathlon, der am Samstag,
23. Juli, weltweit erstmals am
Obernzenner See ausgetragen wird,
dort etablieren. Zudem wird ein Je-
dermann-Triathlon für Einzelstarter
und Staffeln angeboten. Ein kleines
Festival steigt tags zuvor, am Frei-
tagabend, und es gibt einen Lauf für
Singles. 

Der Singlespeed ist laut Klose eine
besondere, neue, körperliche, strate-
gische und mentale Herausforderung
für Teilnehmer. Die Radstrecke wird
mit einem Singlespeed-Fahrrad, das
nur einen Gang hat, absolviert. 

Bürgermeister Markus Heindel
freut sich, dass die Wahl des Organi-
sators, der den Wettbewerb komplett
alleine stemmt, auf Obernzenn gefal-
len ist. Sofort im Boot waren auch
die Rettungsschwimmer der Wasser-

wacht um Karl-Heinz Saß, die die
Sportler im Wasser betreuen, notfalls
an Land bringen. Sie sorgen auch für
Kaffee und Kuchen am Samstag.

Das Team um Bauhofleiter Ger-
hard Leidig hat im Vorfeld ebenfalls
alle Hände voll zu tun. Die Bühne der
Gemeinde muss am See aufgestellt
werden, außerdem
alles abgesperrt,
Strom für die Es-
sens- und Einkaufs-
trucks zur Verfü-
gung gestellt wer-
den. Am Freitag-
abend spielt die Band Zita & Marc
Oliver, außerdem legt ein DJ auf. Kos-
tenlos kann auf Surfbrettern über
den See gepaddelt werden. Eine Trai-
nerin gibt Yogastunden auf dem
Surfbrett. Dafür werden 18 Euro ver-
langt. Ab 19 Uhr wird ein Single-
Lauf angeboten, bei dem die Teilneh-
mer eine Seerunde von 1,2 Kilome-
tern bewältigen müssen. 

Am Samstag fällt der Startschuss
für die Singlespeed- (13 Uhr) und die
Jedermann-Triathleten (13.20 Uhr),
sei es allein oder in der Staffel. Zu-
nächst gilt es ab 13 Uhr, 750 Meter zu
schwimmen. Rund um den See führt
die Radstrecke, die vier Mal zu absol-
vieren ist. 23 Kilometer sitzen die

Sportler dabei ins-
gesamt im Sattel.
Es schließt sich
eine Lauf-Distanz
von fünf Kilome-
tern an. 

Jede Staffel be-
steht aus einem Schwimmer, einem
Radfahrer und einem Läufer. Es dür-
fen aber auch zwei Athleten eine Staf-
fel bilden, dann ist der Schwimmer
auch der Läufer. Da während des
Wettbewerbs die Straßen in Richtung
Urphertshofen und Westheim bis zur
Kreuzung am Ortseingang gesperrt
werden müssen, ist von zirka 12 bis
gegen 16 Uhr eine Umleitung über

Egenhausen und Ickelheim eingerich-
tet. Für Besucher, die anreisen, nach-
dem die Straße gesperrt wurde, gibt
es einen kostenlosen Shuttle-Service
ab der Zenngrundhalle, wo reichlich
Parkplätze zur Verfügung stehen.

Anmeldung noch möglich
Die Teilnahmegebühr für den Sin-

glespeed und den regulären Triathlon
beträgt pro Athlet 48,50 Euro. Die
Staffel zahlt insgesamt 70 Euro. Pro
Teilnehmer spendet der Organisator
20 Euro für die Geschädigten des
Hochwassers vom 29. Mai. Die Sport-
ler erhalten ein kostenloses Essen
mit Getränk. Die Teilnahme am Sin-
glespeed-Lauf kostet zehn Euro. Eine
Anmeldung bei diesem Lauf ist am
Wettkampftag ab 18 Uhr möglich.
Für die Triathlons können sich die
Teilnehmer im Internet auf der Seite
www.ultra-race.com einschreiben
oder am Wettkampftag vor Ort an-
melden. KATRIN MÜLLER

Triathleten sind im See und drum herum unterwegs
Zeitweise Straßensperrung am Samstag notwendig – Fahrdienst für Besucher ab der Zenngrundhalle   

„Er soll eine Marke werden,
wie die Roth Challenge.“
Organisator David Klose

Markus Heindel, Gerhard Leidig, Karl-Heinz Saß und David Klose (von links) bereiten das Gelände am See für den Triathlon am kommenden Samstag vor. Foto: Katrin Müller

STEINACH/ENS (sf) – Ein voller Er-
folg war der Böhmische Abend in der
Festhalle der Evangelischen Landju-
gend. Um auch einmal Programm für
die etwas gesetzteren Blasmusik-
Liebhaber bieten zu können, wurde,
wie Gert Krauß von der Blaskapelle
Steinach/Ens erzählte, die Idee gebo-
ren, mit der Blaskapelle Altmanns-
hausen gemeinsam aufzutreten und
einen Abend voll böhmisch-mähri-
scher Blasmusik zu bieten.

Der Besucherzustrom gab den Ver-
anstaltern recht. Auf dem Parkplatz
vor der Halle waren nicht nur Autos
mit Kennzeichen aus der gesamten
Umgebung zu beobachten, sondern
auch aus Nürnberg, Würzburg, Erlan-
gen, Feuchtwangen oder Fürth. Mit

„Die Sonne geht auf“ eröffnete die
Blaskapelle Altmannshausen unter
Bettina Henninger diesen zünftigen
Abend, der das Publikum dazu ani-
mierte, mitzusingen und mitzuklat-
schen. Vor allem die Klassiker von
Ernst Mosch und seinen Egerländer
Musikanten, die Bettina Henninger
schwungvoll dirigierte, lösten Begeis-
terungsstürme des Publikums aus.
Erst nach zwei Zugaben ließen die Zu-
hörer die Altmannshausener ziehen.

Mehrere Zugaben
Unter der Leitung von Eva Häber-

lein verzauberten danach die Steina-
cher die Volksmusik-Liebhaber unter
anderem mit der Grüß-Gott-Polka von
Michael Seufert, dem Egerländer Mu-
sikantenmarsch von Ernst Mosch, dem

Walzer „Mein Lied“ und vielen Polkas
aus Böhmen und Mähren. Bravo-Rufe
und der Wunsch nach mehreren Zuga-
ben waren der Lohn für die Musiker. 

Absoluter Höhepunkt dieses
Abends war am Schluss der gemein-
same Auftritt der beiden Blaskapel-
len aus Altmannshausen und Stei-
nach, die mit der Polka „Wir Musi-
kanten“ und dem Marsch „Musik Mu-
sik“ im Publikum den Wunsch nach
einer Wiederholung dieses Abends
wachriefen. Bis spät in die Nacht
hinein wurde noch gemeinsam gesun-
gen und gefeiert, erst dann leerte sich
die Halle so nach und nach. „Schee
war‘s“, war das einhellige Urteil der
Freunde böhmischer und mährischer
Blasmusik, bevor sie beschwingt
wieder nach Hause fuhren.

Böhmischer Abend verzaubert die Zuhörer
Kapellen von Altmannshausen und Steinach/Ens spielen für Blasmusik-Liebhaber

Die Blaskapelle Altmannshausen unter Bettina Henninger beim Böhmischen Abend in Steinach/Endsee. Foto: Sylvia Fehlinger

Handfester Streit
ROTHENBURG – Ein zunächst ver-
bal geführter Streit hat am Sonntag-
nachmittag in der Spitalbastei zu ei-
ner handfesten Auseinandersetzung
geführt. Beteiligt waren drei Männer,
20, 30 und 58 Jahren alt. Gegenseitig
wurden Faustschläge verteilt, aber
auch Flasche und Schlüsselbund als
Wurfgegenstand verwendet. Resultat
ist zumindest eine blutige Nase. Hin-
tergründe sind noch nicht bekannt. 

Tablet ins Gesicht 
OBERSCHEINFELD – Ein Streit un-
ter Eheleuten mit gewalttätigem Aus-
gang hat am Samstagabend gegen
21.30 Uhr die Polizei beschäftigt. Ein
37-Jähriger soll dabei seiner 35-jähri-
gen Partnerin einen Tablet-Computer
ins Gesicht geschlagen haben. Die
Frau zog sich ein Hämatom am Auge
zu. Die Polizei Neustadt ermittelt ge-
gen den Ehemann nun wegen Gefähr-
licher Körperverletzung.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Statt Leitungen
blühende Wiese
Glasfaser kostenlos bis ans Haus –
Verzögerung bei Kanalbauarbeiten

BURGBERNHEIM (cs) – Um etwas
Luft zum unterirdischen Leitungsge-
wirr an der betroffenen Stelle zu
schaffen, soll ein Abschnitt der Raiff-
eisenstraße in Buchheim in Richtung
Norden verlegt werden. Dies erfolgt
als Teil des aktuellen Kanal- und an-
schließenden Straßenbaus, der Vor-
stand der Teilnehmergemeinschaft
befürwortete die Entscheidung. 

Um maximal 1,8 Meter verschiebt
sich die Trasse, auf Höhe des Spiel-
platzes verläuft diese wieder in ihrer
bisherigen Spur. Auf der neu entste-
henden Fläche südlich der Raiffei-
senstraße könnte oberhalb mehrerer
Strom- und weiterer Leitungen eine
Blühwiese entstehen, informierte
Bürgermeister Matthias Schwarz die
Stadträte in ihrer Sitzung. Der Blick
auf den Zeitplan offenbart eine zwei-
wöchige Verzögerung, dennoch sei
die Kanalbaumaßnahme zwischen-
zeitlich „ganz gut auf dem Weg“. 

Drei Gegenstimmen
Nur empfehlen konnte Schwarz den

Buchheimern das Angebot der Tele-
kom, einen Glasfaseranschluss über
privaten Grund kostenlos bis an die
Häuser zu legen. Ohnehin vorgesehen
ist dies auf öffentlichem Grund bis an
die Grundstücksgrenzen. „Die Chan-
ce kriegt man nicht mehr“, urteilte
er. Für ein weiteres Vorhaben war die
Stadt Antragsteller. Wegen seiner Ma-
ße von 6,75 auf 6,75 Meter bedurfte
der am Fußweg zwischen Kernort
und Seniorenzentrum geplante Pavil-
lon einer Genehmigung. Gegen Stim-
men der SPD-Stadträte Josef Bacher,
Dietmar Leberecht und Karl-Otto
Mollwitz wurde dies abgesegnet. 

Eine Reihe privater Baumaßnah-
men beschäftigte die Räte ebenfalls.
So wird das Wohngebiet Gartenfeld
Ost in den kommenden Wochen wei-
ter wachsen. Auch für den Norden
von Schwebheim wurde ein Antrag
zum Bau eines Wohnhauses einstim-
mig bewilligt. An der Rothenburger
Straße ersetzt ein Unternehmen eine
bestehende Halle durch einen Neu-
bau, der Rat hatte keine Einwände.
Gleiches galt für das Vorhaben, Im
Grund auf zwei Grundstücken je eine
baugleiche Produktions- und Lager-
halle zu errichten. In derselben Stra-
ße ist eine weitere Halle mit Büro
und Sozialräumen geplant, auch die-
ses Vorhaben passierte den Stadtrat.

ILLESHEIM – Schon nach wenigen
Minuten ließen sich die Besucher
zum Klatschen mitreißen. Bei einem
besonderen Konzert, denn der Pro
Chor machte bei seiner Lobpreistour
Come & Sing 2016 Station in der Kir-
che Sankt Maria und Wendel. Das
Ensemble mit seinen 50 Sängern im-
ponierte nicht nur in seiner Gesamt-
heit, sondern auch mit den Solo-
Auftritten einiger Interpreten. Der
Spendenerlös fließt in die Kasse zur
Renovierung der Urfersheimer Kir-
che. 

Pro Chor reiste mit großem Tross
an: mit begleitender Band, ausgestat-
tet mit Klavier, Gitarre und Bass-
Gitarre sowie Schlagzeug. Außerdem
wurden ein zusätzlicher Stahlträger
für die Beleuchtung sowie eine Lein-
wand installiert, damit die deutschen
und englischen Texte von den Besu-
chern mitgesungen werden konnten.
Zudem arbeiteten vier Mann im
Hintergrund an den Mischpulten für
den Ton und die Lichteffekte.    

Die überkonfessionelle Initiative
unter der Leitung von Andreas Gubo
hob in den Beiträgen besonders den
Wert der Dankbarkeit hervor: „Anbe-
tung, Ehre und Dank Ihm, unserem
Gott! Herrlichkeit und Weisheit,
Macht und Stärke gehören Ihm für
immer und ewig! Amen!“ lautete das
Motto von Pro Chor im Jahr der

Dankbarkeit. Schon beim ersten
Lied „Sing, sing, sing!“, begleitet
vom Klavier, zwei Gitarren sowie
dem diskret wirkenden Schlagzeug
im Hintergrund, animierte der Chor-
leiter durch einen Wink die Besucher
zum Mitklatschen. Noch mehr Stim-
mung kam durch die Einblendung
des englischen Textes mit deutscher
Übersetzung auf. Zum weiteren Pro-
gramm gehörten unter anderem die
Titel: „Come let us sing“ oder „Open
the eyes of my heart Lord“. „You are
holy“ klang gar wie eine feierliche
Hymne. 

Hauch von Rockmusik
Einen Hauch von Rockmusik ver-

mittelte die Band bei dem Beitrag
„One thing remains“. Da wechselten
sich zunächst die Männer- und Frau-
enstimmen mit dem gleichen Text ab,
ehe es gemeinsam zum Finale dröhn-
te und das Schlagzeug aus seiner Re-
serve zum Schlusspunkt lockte.   

Pro Chor überzeugt nicht nur in
der geschlossenen Gesamtheit. Das
Ensemble verfügt auch über einige
Solo-Interpreten. Zu einem der Höhe-
punkte gehörte wohl der Solo-Auf-
tritt eines der Sänger mit dem Klas-
siker „Forever“ aus der Feder des US-
amerikanischen Musikers Chris
Brown. Bemerkenswert waren vor al-
lem die hohen Ton-Lagen. 

ERNST WERNER SCHNEIDER

Singen für eine schöne Kirche
Pro Chor begeistert bei Benefizkonzert in Illesheim

Das Ensemble Pro Chor aus dem Rothenburger Umland füllt den gesamten Altarraum
der Kirche Sankt Maria und Wendel. Foto: Ernst Werner Schneider

Ehrlicher Finder
Börse geht an Besitzer zurück 
MARKT ERLBACH (ia) – Gerade als
sich der Besitzer einer verlorenen
Geldbörse am Montagmorgen an die
Polizei gewandt hatte, meldete sich
der ehrliche Finder. Am Samstag hat-
te der 38-Jährige die Börse beim Ein-
kauf verloren – inklusive eines klei-
neren dreistelligen Bargeldbetrags.
Allerdings fand sich laut Polizei auch
seine Handynummer im Geldbeutel.
Die rief der Finder kurzerhand an
und gab ihm sein Eigentum zurück. 


